
 

. . .  die Band Tokio Hotel hat
einen Löwen gewonnen!

Die vier Jungs von Tokio Hotel
können sich freuen: Sie kriegen
den Bayerischen Musiklöwen.
Das ist ein Musikpreis. Er wird
vom Bundesland Bayern verge-
ben und geht zum Beispiel an
Musiker, die mit deutschspra-
chiger Musik Erfolg haben. 

Die Band Tokio Hotel wird nicht
alleine ausgezeichnet. Der Lö-

we aus Porzellan geht auch an
die Fantastischen Vier, Silber-
mond, Fettes Brot, Cinema Biz-
zare, Polarkreis 18 sowie zwei
Münchner Nachwuchsbands.

Der Preis wird am 17. Septem-
ber in Berlin übergeben. Einen
Tag danach erscheint die neue
Single von Tokio Hotel. Sie
heißt „Automatisch“. 

„Automatisch“ ist der erste
Song, den wir aus dem neuen
Album zu hören bekommen.
Das erscheint dann Anfang Ok-
tober. Es ist ihr drittes Album
und heißt „Humanoid“. Viele
Fans warten sehr gespannt dar-
auf.Tokio Hotel                    Foto: ddp

Athen ist in Gefahr
Athen ist die Hauptstadt Grie-
chenlands. Dort gibt es viele be-
rühmte Bauwerke, jedes Jahr
fahren viele Menschen in den
Urlaub dorthin. Zurzeit ist die
Stadt in Gefahr. Große Wald-
brände zerstören Häuser, Felder
und Wälder in der Nähe von
Athen. 

Vor allem am Wochenende
brannte es im Norden der Stadt.
Menschen mussten aus ihren
Häusern, von Campingplätzen
und auch aus zwei Kinderkran-
kenhäusern gerettet werden. Die
Feuer kamen immer näher auf
Athen zu. Über die Stadt zogen
dicke Rauchschwaden. 

Viele Menschen flüchteten aus
ihren Häusern und verließen ihre
Wohnorte. Manche versuchten,
das Feuer mit Wasserschläu-
chen zu stoppen. Sie wollten so
ihre Häuser retten. Die Feuer am
Wochenende aber waren so groß
und heftig, dass selbst Lösch-
flugzeuge nur wenig gegen die
Flammen ausrichten konnten.
Mit Löschflugzeugen nimmt die
Feuerwehr Wasser auf und wirft
es über den Flammen ab. 

Die Flammen waren manchmal
bis zu zwanzig Meter hoch. Es
wehte ein Wind, der die Flammen
immer wieder anfachte. Bis
Dienstag konnten fast alle Brän-

de gelöscht werden. Wenn wie-
der Wind aufkommen sollte, ist
aber die Gefahr groß, dass die
Feuer sich noch einmal ausbrei-
ten. 

Griechenland liegt im Süden Eu-
ropas. Dort wohnen mehr als elf
Millionen Menschen. Im Sommer
ist es in dem Land oft trocken
und sehr warm. Dadurch kann es
leicht zu Waldbränden kommen.
In manchen Jahren sterben dabei
sogar viele Menschen. Auch in
diesem Jahr brennt es wieder an
vielen Orten in Griechenland. Auf
einigen Inseln des Urlaubslandes
brachen ebenfalls Waldbrände
aus. 

Mannomann . . .
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In Griechenland gibt es zurzeit
schlimme Waldbrände. Sie bedro-
hen die Hauptstadt Athen. Viele
Menschen mussten schon ihre
Häuser verlassen. Die Feuerwehr-
leute versuchen zu löschen, auch
mit Flugzeugen, die aus der Luft
Wasser abwerfen. Aber der Wind
facht die Feuer immer wieder an.

Schnell
        schlau . . .
               Sport
+++Leichtathletik +++
Neun Medaillen haben die deut-
schen Sportler bei den Leicht-
athletik-Weltmeisterschaften in
Berlin insgesamt geholt. Ham-
merwerferin Betty Heidler ge-
wann zum Beispiel noch Silber. 

+++Fußball +++
Am Wochenende hat in Finnland
die Europameisterschaft (kurz:
EM) der Fußballfrauen begon-
nen. Ihr erstes Spiel gegen Nor-
wegen gewannen sie, der nächs-
te Gegner ist Frankreich. Die
deutsche Mannschaft hat die EM
die letzten vier Male gewonnen.

+++Formel 1 +++
Beim Großen Preis von Europa
ist Sebastian Vettel am Wochen-
ende ausgeschieden. Sein Auto
ging kaputt. Gewonnen hat Ru-
bens Barrichello von Brawn GP
(sprich: Broahn Dschie Pie). 

Der Jackpot
ist geknackt 
Fast 150 Millionen Euro steckten
in Italien im Lotto-Jackpot
(sprich: Dschäckpott). Seit Ende
Januar hatte keiner die richtigen
Zahlen getippt. Viele Menschen
waren sehr aufgeregt und frag-
ten sich, wann der Jackpot nun
endlich geknackt werden würde.
Am Wochenende hat das ge-
klappt. Wer genau gewonnen
hat, weiß man nicht. Das verrät
die Lottogesellschaft nicht. 

Klar ist nur, dass der Gewinner
aus einem kleinen Dorf namens
Bagnone kommt. Dort wurde
nach dieser Nachricht groß ge-
feiert. 

Mehr dazu lest ihr in Gala-
xo vom 21. August 2009:
www.mz-web.de/galaxo

Die Brände lassen sich schwer löschen.  Foto: dpa
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Schnell schlau . . .
+++Meisterin +++ 
Wenn es warm wird in Deutsch-
land, werden Schafe gescho-
ren. Damit sie unter der dicken
Wolle nicht schwitzen. Das
Scheren der Tiere ist ein
schwieriges Handwerk. Bei der
Deutschen Schafschurmeister-
schaft wurden am Wochenende
die besten Schafscherer be-
stimmt. Dort wird vor allem be-
wertet, wie gründlich die Teil-
nehmer sind. Wer Schafscherer
werden möchte, sollte gut mit
Tieren umgehen können und fit
sein: Das Scheren ist ziemlich
anstrengend.

+++Ab ins Ausland +++
Wie bauen die Menschen in
Norwegen Möbel? Wie bäckt
man in Frankreich? Wer mal
eine Zeit lang im Ausland lebt
und arbeitet, lernt dazu. Des-
halb sollen jetzt auch Auszubil-
dende aus Sachsen-Anhalt
während ihrer Lehre Praktika
im Ausland machen können.
Sie gehen dann für etwa einen
Monat in ein anderes Land. Ihr
Gehalt bekommen sie weiter
aus Deutschland. Seit Mai kön-
nen sich Azubis dazu bei Bera-
tungsstellen in Halle und Mag-
deburg informieren.

+++Erinnerung +++ 
Daniel Schuhmacher hat in die-
sem Jahr die Sendung
„Deutschland sucht den Super-
star“ gewonnen. Als Erinnerung
an den Tag des Finales hat er
sich ein Tattoo (sprich: Tattu)
stechen lassen. Es ist ein
Strichcode, so wie er auf vielen
Verpackungen aufgedruckt ist.
Dort steht jetzt auch das Da-
tum des Tages, an dem er ge-
wann. Das wird ihn nun auch
auf der Haut immer begleiten.
Daniel hat schon mehrere Tat-
toos, zum Beispiel einen Noten-
schlüssel an der Hüfte.

Diese Arbeit
ist gefährlich
Der Tabak für Zigaretten wird
aus Tabakpflanzen gemacht. De-
ren Blätter werden oft von Kin-
dern gepflückt, zum Beispiel in
dem Land Malawi. Die Kinder
müssen arbeiten, weil ihre Fami-
lien arm sind. Das Pflücken ist
eine schwere Arbeit und sie kann
die Kinder krank machen. Sie
nehmen bei der Ernte den Stoff
Nikotin über die Haut auf. Das ist
so, als würden sie jeden Tag et-
wa 50 Zigaretten rauchen. Die
Kinderhilfsorganisation „Plan
International“ hat nun gesagt:
Die Kinder in Malawi sollen
Schutzkleidung bekommen.

FC Bayern hat Pech
Großer Jubel bei Mainz 05: Der
Verein hat den FC Bayern Mün-
chen am Wochenende mit 2:1
besiegt. Die Bayern sind sehr
schlecht in die Saison gestartet.
Eine so miese Leistung zum Be-
ginn der Bundesliga-Saison lie-
ferten sie seit 43 Jahren nicht
mehr ab.

In der vergangenen Saison
schafften es die Bayern auf Platz
zwei der Tabelle. Mainz 05 spiel-
te nur in der zweiten Bundesliga.
Die Bayern hätten jetzt eigent-
lich die Nase vorn haben müs-
sen. Doch die Spieler von Trainer
Louis van Gaal lieferten keine
überzeugende Leistung ab. An
den ersten beiden Spieltagen
hatten sie auch nur unentschie-
den gespielt.

Mainz 05 war in der ersten Halb-
zeit deutlich besser als der FC
Bayern. Das erste Tor machte
der Österreicher Andreas Ivan-
schitz. Aristide Bancé sorgte vor
der Pause für das 2:0. Das Tor
der Bayern war dann nicht ein-

mal selbst geschossen. Es fiel als
Eigentor des Mainzer Verteidi-
gers Nikolce Noveski. Louis van
Gaal sagte nach dem Spiel: „Ich
denke, dass alle gesehen haben,
dass wir sehr schlecht angefan-
gen haben. Unsere Leistung war
zu Beginn schon sehr enttäu-
schend.“ Er will jetzt noch härter
arbeiten und auch die Mann-
schaft soll noch härter arbeiten.

Nach drei Spieltagen hat Bayern
bisher also nur zwei Punkte ho-
len können. Die Bayern waren zu
Beginn der vergangenen Saison
das letzte Mal Tabellenerste. Das
ist lange her. Als nächstes trifft
Bayern auf Meister VfL Wolfs-
burg. Das Spiel findet am Sonn-
abend statt. Anpfiff ist um 18.30
Uhr. 

Die Bayern-Spieler waren nach
dem Spiel traurig.             Foto: dpa

So ist Unterricht
in der Zooschule 
Diese Kinder aus Dresden waren in der
Zooschule des Dresdner Zoos zu Be-
such. Dort legte ihnen Zooschullehrerin
Birgit Galiläer eine Königsboa auf die
Schultern. Keine Angst, diese Riesen-
schlange ist nicht giftig! Die Zooschule
gibt es schon 40 Jahre, sie feierte gera-
de Geburtstag. Dorthin können Schüler
zu einem besonderen Unterricht kom-
men. Sie können mehr über Geografie
und natürlich über Tiere lernen. Und
manchmal kommen sie den Tieren da-
bei so nah.Diese Besucher der Zooschule waren mutig.                Foto: dpa

Josephin
Seyffert

10 Jahre,
Repau

Was macht dir viel Spaß?
Malen, Feste feiern, schwimmen
und zum Kindergottesdienst ge-
hen.

Worauf bist du stolz?
Dass ich Flügelhorn spielen kann
und auf meine Familie.

Was kannst du am besten?
Basteln und malen.

Was würdest du gern können?
Zaubern.

Was würdest du mit ganz viel
Geld machen?
Sparen und an arme Länder
spenden.

Was ist dein Traumberuf?
Schriftsteller oder Gärtner.

Was ärgert dich?
Mit meinem Bruder zu zanken.

Was würdest du mit auf eine
einsame Insel nehmen?
Meine Familie, Freunde, Haustie-
re, Essen und Trinken.

Was ist dein Lieblingstier?
Schildkröte, Libelle und Meer-
schweinchen.

Was gefällt dir an Galaxo?
Leser gefragt und Sudoku.

Leser
gefragt



 

Ideen auch für euch
Die Politiker im Bundestag be-
stimmen, was in Deutschland
wie gemacht werden soll. Vor
der Bundestagswahl machen alle
Parteien Werbung für sich. Die
Parteien müssen den Menschen
erklären, was sie erreichen wol-
len, wenn sie später im Bundes-
tag arbeiten. Die Parteien haben
eine Menge Ideen. Diese Ideen
schreiben sie in ihre Wahlpro-
gramme. Auch über Kinder ha-
ben sich die Parteien Gedanken
gemacht. Sie haben geguckt, wo
es Probleme gibt und sich Lösun-
gen überlegt.

Ein wichtiges Thema ist für viele
Parteien die Armut von Kindern.
Weil ihre Eltern nicht genug Geld
haben, haben manche Kinder es
schwerer als andere. Sie können
zum Beispiel kein Instrument ler-
nen oder in einen Sportverein
eintreten. Eltern mit wenig Geld
können ihren Kindern auch nicht
so gut helfen, wenn sie in der
Schule nicht mitkommen. Sie
können ihnen keinen Nachhilfe-
unterricht bezahlen. 

Kinder aus ärmeren Familien ha-
ben oft nicht so viele Chancen

auf gute Ausbildung. Das wol-
len einige Parteien ändern. Sie
wollen, dass jedes Kind gut auf-
wachsen und eine gute Ausbil-
dung kriegen kann, egal wie viel
Geld die Eltern haben. 

Verschiedene Parteien fordern,
mehr Geld in die Bildung zu ste-
cken. Viele Jugendliche verlas-
sen heute die Schule ohne Ab-
schluss. Aber ohne Abschluss ist
es schwierig, Arbeit zu finden.

Jedes Kind soll außerdem ge-
sund groß werden können. Ei-
nige Parteien fordern deshalb ein
gesundes Mittagessen in der
Schule. 

Die Parteien wollen auch etwas
dafür tun, um Kinder vor Drogen
zu schützen. Drogen können
dem Körper schlimm schaden. 

Die Parteien haben viele Ziele.
Wie jede Partei diese genau er-
reichen möchte, ist unterschied-
lich. Die Menschen in Deutsch-
land müssen sich bis zur Bundes-
tagswahl überlegen, was ihnen
am besten gefällt. Mit ihrer Wahl
stimmen sie dann darüber ab.
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Wahlprogramm

Damit die Menschen wis-
sen, was die Politiker nach
der Wahl vorhaben, werden
Wahlprogramme geschrie-
ben. In den Programmen
steht zum Beispiel, was die
Politiker gegen Arbeitslo-
sigkeit oder für Familien
tun wollen. Die Politiker
nennen dort ihre Ziele.

Das Wahlprogramm ist
eine Art Plan, wie die Par-
teien Deutschland regieren
wollen. Die Menschen kön-
nen die Wahlprogramme
lesen. Sie können aber
auch in der Zeitung, im Ra-
dio oder Fernsehen mehr
darüber erfahren. Bei der
Wahl entscheiden die Wäh-
ler dann, welches Wahlpro-
gramm beziehungsweise
welche Politiker und Par-
teien sie am besten finden. 

Politiker

Politiker entscheiden über
viele Dinge: Sie kümmern
sich zum Beispiel darum,
dass Familien in unserem
Land gut leben können. Sie
sollen dafür sorgen, dass
so viele Menschen wie
möglich eine Arbeit haben.
Außerdem strengen sie
sich an, damit die Umwelt
besser geschützt wird oder
alte Menschen gut ver-
sorgt werden. Meistens
arbeiten die Politiker für
eine bestimmte Partei. Vor
einer Wahl machen die Par-
teien Werbung für sich, da-
mit sie gewählt werden.

Unser großes Thema: Wahlprogramm

Auf dieser Seite erfahrt ihr, was die Partei-
en für Kinder in ihre Wahlprogramme
schreiben. Am 27. September wird in
Deutschland der Bundestag neu gewählt.
Die Parteien machen deshalb Werbung für
sich und ihre Ziele.

Alleine zu lernen kann manch-
mal schwierig sein.          Foto: dpa

Galaktikus erklärt: Dürfen Kinder auch wählen?
Kinder dürfen in Deutschland
noch nicht wählen. Den Bun-
destag darf hier nur wählen, wer
mindestens 18 Jahre alt ist und
einen deutschen Pass oder Aus-
weis hat. Es wird öfter gefor-
dert, dass schon jüngere Bürger
zur Wahl gehen dürfen, zum Bei-
spiel alle ab 16 Jahren. In eini-
gen Bundesländern dürfen auch

schon Jugendliche ab 16 Jahren
bei den Kommunalwahlen mit-
machen. In Sachsen-Anhalt ist
das so. Bei Kommunalwahlen
werden zum Beispiel die Bür-
germeister gewählt.

Manche Politiker sind dafür,
dass auch Kinder wählen dür-
fen. Neun Tage vor der Bundes-

tagswahl, am 18. September,
wird eine eigene Wahl für Kin-
der stattfinden. Die heißt
„U18“, das steht für „unter 18“.
Gemeint ist, dass dort alle unter
18 Jahren mitmachen dürfen.
Das Ergebnis wird bei der Bun-
destagswahl nicht mitgezählt.
Aber die Erwachsenen sehen,
wie ihr entscheiden würdet. 

Galaxo wird in den kommenden
Wochen über die Wahl berich-
ten. Ihr erfahrt hier, wie die
Wahl funktioniert, was Parteien
sind und wer Kanzler oder Kanz-
lerin werden will.

Mehr zur Wahl für Kinder
erfahrt ihr unter:
www.u18.org 

Alle Kinder sollen gesundes Schulessen bekommen.              Foto: dpa



 

Ein Schloss feiert
Am Wochenende feiert Weißen-
fels wieder sein Schloss: Beim
19. Schlossfest Weißenfels wird
sicher viel los sein. Am Donners-
tag geht es schon los. An vier Ta-
gen gibt es Konzerte und ein bun-
tes Programm. 

Am Freitag könnt ihr zum Bei-
spiel ab 20 Uhr beim Lampion-
umzug auf den Badanlagen dabei

sein. Am Sonnabend verwandelt
sich ab 10 Uhr die Schlossterras-
se in einen historischen Markt.
Eine halbe Stunde vorher, um
9.30 Uhr, starten viele alte Autos
zur Weißenfelser Oldtimer-Rallye
(sprich: Ohlt-Teimer-Rällee). Um
15 Uhr kommen sie auf dem
Marktplatz wieder an und dann
werden dort die Sieger gekürt.

Um 16 Uhr gibt es auf dem
Schlosshof eine „Große Zauber-

show“, um 18 Uhr zeigt das Tanz-
studio Lattermann, was man
dort alles lernen kann. Außer-
dem gibt es eine Modenschau
und Musik.

Am Sonntag startet um 10 Uhr
an der Leipziger Straße der gro-
ße Schlossfestumzug. Von 12 bis
18 wird die Schlossterrasse wie-
der zum Markt. Am Abend been-
det ein Feuerwerk im Hof das
Schlossfest.
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Galaktikus erklärt: Schloss Weißenfels

Das Weißenfelser Schloss
heißt Schloss Neu-Augustus-
burg. Es wurde vor etwa 350
Jahren für die Herzöge dort ge-
baut - im Stil des Barock, also
sehr prächtig. Viele Künstler

und Musiker haben es be-
sucht, zum Beispiel Georg
Friedrich Händel. Heute gibt
es im Schloss ein Museum zur
Geschichte der Stadt, mit ei-
ner Ausstellung über Schuhe.

Weißenfelser Schloss    Foto: Archiv

Ein Engländer ist im Urlaub in
Bayern und grüßt einen Bauern:
„Hello, Mister!“ „Nein, ich miste
nicht aus“, sagt der Bauer. „Ich
melke doch die Kühe!“

„Tut mir leid, Hannes, aber dei-
ne neue Frisur sieht doof aus.“
„Ich weiß. Mein Friseur hat auf
Selbstbedienung umgestellt.“ 

Kennt ihr auch gute Witze? Schreibt uns!

Knackt das Sudoku !
Fülle alle Kästchen
so aus, dass in
jeder Spalte, jeder 
Zeile und in jedem
Quadrat einmal
die Zahlen 1 bis 9
enthalten sind.
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Seit wann gibt
es das Papier?

Wusstet ihr, dass schon die alten Römer „Kühltru-
hen“ kannten? Was haben Kletten mit dem Klett-
verschluss zu tun? Kennst du das größte Teleskop
der Welt? Oder das älteste Tauchboot? Seit wann

gibt es Papier? Und was be-
deutet eigentlich das Wort
„Roboter“? Das alles und
noch mehr Spannendes fin-
det ihr in diesem Buch, im
„Labyrinth des Wissens“.

„Labyrinth des Wissens:
Technik und Erfindungen“
(Ilona Einwohlt), Carlsen,
6,95 Euro

BuchtippBuchtipp

Lieder für den
Umweltschutz

Wir alle müssen unsere Umwelt schonen, damit wir
auch in Zukunft auf einer gesunden Erde leben kön-
nen. Auf dieser CD gibt es viele Lieder zu dem The-
ma. Ihr könnt mehr darüber lernen und mitsingen
bei „Energie Aus Sonne Und Wind“, „Elefant Und

Nashorn“, „Das Ozon-
loch Gibt Es Doch“, „Kei-
ne Autos In Der Stadt“
oder „Die Welt Ist Doch
Kein Mülleimer“.

„Kidz & Friendz: Schützt
Unsere Erde - Umwelt-
und Tierschutzlieder“,
Universal, 4,99 Euro

CD-
Tipp

Wo ist was los?

Aschersleben
Am Wochenende wird im
Zoo Aschersleben ein wei-
ßer Tiger getauft. Das Tiger-
mädchen war im April gebo-
ren worden. Ihre Mutter Kia-
ra kümmerte sich leider
nicht richtig um sie. Deswe-
gen zog der Direktor des
Zoos das Tier auf. Jetzt be-
kommt sie endlich einen Na-
men. Die Zoobesucher durf-
ten ihre Vorschläge abge-
ben. Über 700 Ideen wurden
gesammelt. Wie das Tiger-

mädchen nun heißen wird,
das wird erst am Sonntag
verraten. Die zehn besten
Vorschläge bekommen au-
ßerdem Preise.

Die Tigerin hat inzwischen
schon Geschwister bekom-
men: Drei weitere Tiger wur-
den Anfang August geboren.

Sonntag, 30. August, 15
Uhr, Eintritt für Kinder 2,
für Erwachsene 4 Euro,
Familienkarte 10 Euro

Weißer Tiger           Foto: Archiv


